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Partei-Nachrichten
^

Die Verfassungsnummer des Wahren Jakob , Nr . 3, soeben er-
pen , stellt eine Fe st nummer dar , der man das Prädikat
Klüglich" ausstellen darf . Cie bat Schmitz, Texte und Zeich-

rf<l fett , .
n geben schlagenden Witz , und hochwertige künstlerische Bei

f o ' - - ■ - - ~ " ~ .

. _. .MÄ boooelldtigc Monumentalzeichnung „Der Sozialismus " von
D.
mmb«'
lbfab^
k Di -^

JJtiw verleihen der Nummer ein festliches Gepräge.
A>1? Men sind das glänzende Titelblatt von Jacobus Belsen,

Besonders zu
die

D^ 'bald
* *»1 ' KraiN, das schlagende Reichsbanner-Blatt „Das Nat -

n in

1

.. neft“ vom gleichen Künstler und das ebenso lustige wie bohn-
Dovvelbild von Willi Steinert : „Erlebnisie der deutschen

L̂ olik an ihrem Ehrentag "
. Der Wahre Jacob befestigt mit

M Nummer seinen alten Ruf , das gegebene Witzblatt der Ar-
Schaft zu sein . Anzunehmen ist, dab die Verfassungsnummer
jJJ vergriffen sein wird . Es ist ratsam , sich beizeiten ein Erem -
^ au sichern.

Serichtszeitung
Schwere Strafe gegen einen Milchpantscher

DZ . Baden -Baden , 26. Juli . Das Amtsgericht verurteilte den
'dvirt Wendelin Ernst aus Varnhalt wegen Milchfälschung in

über 4 ^ " 'chem Zusammenhang mit Betrug zu fünf Monaten Gefäng-
jßt 1 ■ Außerdem wurde auf Urteilsveroffentlichung erkannt.
ch° f-^

Ein Judenfresser vor Gericht
lc

. jr,f)! . »reiburg, 25. Juli . Wenn früher einmal von dem Antisemitis -
^ (So .*; rtftÄttttiÄ Soi » Sitntmott 6 ' ovfo f»\

und ,

2?^ fc. ^ ulyncyren DimmeuDeu enuenue u»v wu; »«» -
die keiner ernsten Prüfung standhalten , ist das volitische

o oi^ A der Sitlerianer . Im Februar des Vorjahres legte der
, in \ u: ” n “ der badischen Nationalsozialisten , ein Kaufmann R . Wag-
»schein j? aus Durlach, gegen die Juden los d . b . er sagte seine Sprüchlein
bei £ ntet , worin die bösen Juden für alle politischen und wirtschaft-

ie
i l >!

° »esagt wurde, er sei der Sozialismus der dummen Kerle, so
das beute in vermehrtem Matze auf die Hitlerpartei der

sozialisten »u . Oedes Geschimpfe , in Judenhaß getauchte ,
Sachlichkeit himmelweit entfernte Behauptungen und Schlag

das
? «nall >

, ib
'A ^ chelt durch Zurufe , wurde Herr W . am Schlüsse seines Sermons
^ ii. Lsld, er schrie in den Saal hinein , das Judengefindel gehöre an

HJBttnb gestellt . Als er deswegen hier vor Gericht erscheinenrer
ins 'skll ^ and gestellt . -
it. ‘j konnte sich Herr Wagner an den Satz von dem „an die
ns Cr stellen" nicht mehr erinnern ! ! Aufgrund der Zeugenaus -

ö -a verurteilte ihn aber der Einzelrichter wegen Aufreizung zu
k/^ sttätigkeiten zu 100 Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis .
/ °cht das Urteil an und am letzten Freitag erschien er mit einem

^ Se von sechs , seiner Partei angehörenden Zeugen, um stch von
ij,, , seine Unschuld beweisen zu lasten. Die sechs , von denen der
2 ’n kompletter Sitleruniform im Eerichtssaal auftrat , haben

« l * i % absolut nichts von der verfänglichen Redensart gehört. Einer
ki,

'Men , offenbar ein Gemütsmensch , meinte sogar, es hätte ihn
i*J C ?*’ wenn die aufputschende Redewendung wirklich gefallen

er *2 I»,
ei Drei andere Zeugen, davon die zwei mit der Ueberwachung

«2 ^ Versammlung betrauten Polizeibeamtrn . haben aber deutlich
i [<2 ( ferJUmen , wie der Angeklagte den inkriminierten Satz in den Saal

verte, die Worte wurden auch sofort schriftlich festgehalten. An
" " tiven Zeugenc

Strafkammer
‘ M ^6 ??siiiven Zeugenangaben war nicht zu rütteln und so kam es.

D *'
j( Strafkammer die Berufung des Häuptlings der badischen

.dt,

fot^

• f
5*J

t 'ijj iiiUaner verwarf und das Urteil der Vorinstanz bestätigte. Na-
wurden ihm auch die bisher entstandenen Gerichtskosten auf-

fam Iugzusammenstofi auf der Strecke
Lreiburg- Sffenburg

^ Freiburg i. Br -, 26, Juli . (Drabtbericht .) Nach Berichten
litzAugenzeugen ist die Unfallstrecke bei Eundelfingen auf etwa
^>l« « vr mit Trümmern übersät . Holzstücke und verbogene Eisen-
ItL *' t0cn kreuz und quer durcheinander. Umgekippte Wagen
W 1 ihre Räder in die Luft . Zahlreiche Arbeitskolonnen sind
Cj

w an der Arbeit , die Strecke für den Personenverkehr wieder
5ö ," 'j ( ft(j ."suchen . Das rechte Gleis war Dienstag früh schon wieder
W # kJ 0ÖQ& die Personenzüge wieder fahren können und ein llm-

j!1 an der llnfallstelle nicht mehr nötig ist.
^ ' c Ursache des Unglücks wird uns mitgeteilt , daß der

^ » liet des leeren Eüterzuges mündlich beauftragt wurde, aus
ML di^

w'lteibahnhof Freiburg zu fahren . Er sollte an der Haupt-
Balten bis das Ausfahrtssignal gegeben sei. Der Zug hielt

vor der Hauptstrecke und wartete auf das Signal
Vtä

' oahrt "
. Da aber längere Zeit verstrich , setzte der Zugführer

W seinen Zug eigenmächtig in Bewegung und
^ »in

^ 'chtung Offenburg ab . Etwa dreißig Wagen batten den
bereits passiert, als der aus Richtung Offenburg kom -

^ ilgüterzug mit einer Geschwindigkeit von 50 Kilo-

k iub
^^ b und nicht mehr zum Halten gebracht werden konnte .

\ lJU den leeren Güterzug hinein und trennte die lebten 10
*2 Jtf b(» c ®en oom ganzen Zugspark , die ineinandergeschoben oder

A te geschleudert wurden . Glücklicherweise entgleiste die
ifl we des Eilzuges nicht ; sie konnte bald zum Stehen gebracht™ *«$ m

’ ®enn auch in einzelnen Teilen beschädigt . Der Zusammen-
° ^ar*’ ^ durch den lauten Krach die Bewohner der be-

Am ^ fteIIe
Ien

. Häuser aus dem Schlafe geweckt wurden , die an die Un-
| f | °Aten . Hilfszüge aus Emmendingen und Freiburg
y

*
Nlne . öett > die sofort mit dem Wegräumen der Trümmer

/ h « . inbem diese mit einem starken Drahtseil »usammengebun-
"» NN fortgeschleppt wurden. Die Strecke ist durch Gen-

■ V Die
an dem Unfall scheint den Zugführer des leeren

w _
ä« kreffen . Das Signal an der Hauptstrecke soll nicht

Nick» » Der Materialschaden ist sehr beträchtlich, kann aber
^ ubersehen werden.

Uns alle« Welt
Ein Unglück kommt selten allein

Nürnberg , 26 . Juli . Einen dramatischen Verlauf nahmen Er -
eigniste , die sich dieser Tage in Lauterhofen abspielten. Am 15 . März
ist die erste Frau des Schmiedmeisters Gietzer gestorben. Sr hei¬
ratete dann deren Schwester. Diese , die 27 Jahre alte Frau Eieber ,
ging am 21 . Juli in den Wald zum Beerenpflücken und kam nicht
wieder. Als die Suche nach ibr anfangs vergeblich war und Gießer
seinem Schwiegervater , dem 66 Jahre alten Austragsschmiedmeister
Karl Schleicher , davon Mitteilung machte , hat sich der geistig nicht
ganz normale Mann so aufgeregt, dab er, während sein Schwieger¬
sohn Anzeige bei der Gendarmerie machte , erhängt . Als die
Gendarmerie die Leiche der Frau Gietzer im Walde auffand , erlitt
Gendarmerie -Kommistar Schleicher einen Schlaganfall . Der Mör¬
der ist nicht , wie ursprünglich vermutet , der Vater der Ermordeten ,
sondern ein Unbekannter , der ihr , den Spuren nach zu schlieben, Ge¬
walt antat u>Ä> sie erwürgte . Auf eine verdächtige Person , die in
der Gegend gesehen worden ist, wird gefahndet.

Die Cholera im Persischen Golf
London , 26. Juli . Times berichtet aus Basra : Aus Abu

dam werden neue Chol er afälle gemeldet, die nahezu alle töd¬
lich verlaufen . In Basra haben sich bisher neun Erkrankungen er¬
eignet, von denen acht tödlich verlaufen find .

Erotzer Wertzeichendiebstahlin England
London, 25 . Juli . Einer Blättermeldung zufolge sind aus dem

Amtsgebäude des Woblfahrtsministeriums Trowbridge entwertete
Verficherungsmarken im Nominalbeträge von 250 000 Pfund Ster¬
ling gestohlen worden. Man rechnet damit , dab die Entwertungs
»eichen durch chemische Behandlung beseitigt werden, um die Mav
ken wieder vollwertig zu machen .
Die Unwetterschäden auf dem Hunsrück und in der Eifel

Bingen , 26. Juli . Die zahlreichen Gewitter der
letzten Tage haben auf dem Hunsrück und in der E i f e l mehrere
Menschenleben gefordert und bedeutenden Sachschaden an¬
gerichtet. In den genannten Gebieten wurden innerhalb von acht
Tagen sechs Personen vom Blitz erschlagen , autzerdem drei Personen
durch Blitzschläge schwer verletzt. Sechs Häuser und Gehöfte wur¬
den eingeäschert uno drei Kirchtürme durch Blitzschläge stark be¬
schädigt .

Schweres Automobilunglück
Düsteldorf, 26 . Juli . Ein Händler aus Solingen stieß mit sei¬

nem Personenkraftwagen in Hilden in einer Kurve gegen einen
Bordstein. Der Wagen überslblug stch, der Händler und ein mitfah¬
render Kaufmann wurden gerötet. Die übrigen Jnsasten wurden
leicht verletzt.

Festnahme von Roten Frontkämpfern
Berlin , 26. Juli . Fünf Wagen mit Roten Front¬

kämpfern wurden gestern in S v a n d a u auf der Rückkehr von
einem Berbandstreffen in Hamburg angehalten . Die < 17 Mann
starke Besatzung wurde zur Feststellung der Personalien dem Poli -
zeivrästdium zugeführt, weil die Frontkämpfer bei der Hinfahrt
verschiedentlich Sperrvorrichtung an neuaufgeschütteten
Chausseen zertrümmert und etwa 15 Warnungslater¬
nen mitgenommen batten .

Massenvergiftung
Berlin , 27. Juli . Unter Vergistungserscheinun -

g e n erkrankt find in Moskau 250 Mitglieder eines kommunistischen
Klubs . 6 von ihnen find bereits gestorben. Es steht noch nicht fest,
ob die Vergiftung auf verdorbene Speisen zurückzuführen ist, oder
ob , wie gerüchtweise verlautet , es sich um ein Attentat handelt .

Tragödie in einem Eisenbahnzug
Altona , 26. Juli . In einem Abteil 2 . Klasse eines von Blan¬

kenese kommenden Vorortszuges wurden heute früh ein Ingenieur
aus Othmarschen und eine Frau aus Hamburg , beide aus Schutz-
wunden blutend , bewußtlos aufgefunden. Nach den Angaben des
Ingenieurs hat die Frau , mit der er vor Jahren in Beziehungen
gestanden hatte , während der Fahrt auf ihn und dann auf sich selbst
geschossen . Beide Personen schweben in Lebensgefahr.

Cholera in Mesopotamien
Paris , 26. Juli . Dem Matin zufolge find der E h o -l e r a «

Epidemie , die gegenwärtig in Mesopotamien herrscht , bis jetzt
dreißig Personen zum Opfer gefallen.

Rettungstat des Abg. v. Lindeiner
Wie aus Banfin gemeldet wird , rettete dort gestern nachmittag

der deutschnationale Reichstagsabgeordnete v. Lindeiner -Wildau
unter eigener Lebensgefahr die Frau eines Berliner Fabrikanten
vom Tode des Ertrinkens .

^
'

Zwischenfall in Monte Carlo
N i z z a , 26. Juli . Lin Standart des K a s i n o s von Monte

Carlo , ein Südslawischer Staatsangehöriger , versuchte gestern ,
offenbar in einem Anfall von Geistesstörung, einen Spieltisch
in Brand zu setzen , nachdem er ihn mit Benzin über -
gossen hatte. Als Wachmannschafteneinschritten» gab er mehrere
Schüsse ab, wodurch Spiegel und Leuchter zertrümmert wurden.
Dann sprang er aus dem Fenster. Er wurde schwerverletzt in rin
Krankenhaus gebracht, wo er bald darnach an seinen Verletzungen
starb.

Erdrusch in Tirol
Innsbruck , 26. Juli . Nach einer Blättermeldung ereignete stch

in Freietenfrld südlich des Brenners ein Bergsturz, durch den die
Brennerstratze verschüttet wurde. Zur Freilegung der Brenner¬
straße ist Militär eingesetzt worden.

Von einem Bären zerfleischt
Höxter , 26. Juli . Heute nachmittag hatte am Eruveufer

bei Corvey ein Bärenführertruvv halt gemacht . Ein an
einem Baum angekovvelter Bär ritz stch los und fiel auf der Land-

stratze ein 10j ädrig es Mädchen an , der sein Opfer in
einen Wassergraben schleppte . Nunmehr machte ein
Domänenpächter das Tier durch mehrere Schüsse unschädlich . Das
lebensgefährlich verletzte Mädchen wurde dem Krankenhaus zuge-
führt . Auch einer der beiden Bärenführer erlitt schwere Ver¬
letzungen . Die Bärenkührerfamilie wurde festgenommen.

Das Verfahren gegen den Flugpastor
Berlin , 26 . Juli . ( Privat ) . Gegen Pfarrer Teichmann, der

bekanntlich durch das evangelische Konsistorium der Mark Branden¬
burg vom Dienst suspendiert worden ist , weil er seiner Zeit eine
kirchliche Trauung im Flugzeug vorgenommen bat , ist beute vor
einem Gremium von Mitgliedern des Konsistoriums zum ersten
Male in offizieller Sitzung verhandelt worden . Es fand eine Be¬
weisaufnahme statt. Dabei bat das Konsistorium die Frage fallen
gelassen , ob durch die kirchliche Trauung im Flugzeuge eine Herak-
würdigkeit der heiligen Handlung erfolgt sei. Gegenstand der Un¬
tersuchung ist jetzt fast ausschließlich die Frage , ob auf der Flug¬
trauung mit Wissen des Pfarrers Teichmann eine Sensation ge¬
macht worden sei. Pfarrer Teichmann hätte vor allem den Film¬
operateur sehen und seine Tätigkeit verhindern müssen .

Vierhundert russische Bauerngehöfte niedergebrannt
Moskau , 26. Juli . Wie gemeldet wird , find in dem am

Ufer des Okafluffes gelegenen Ort Salagi etwa vierhundert
Bauerngehöfte eingeäkchert worden. Drei Erwachsene
und acht Kinder find in den Flammen umgekommen. Sechshundort
Stück Vieh find verbrannt . Das Feuer soll von einem Bauern
angelegt worden sein, der bei einem Pferdediebstahl abgcfatzt und
von den Ortsbewohnern verprügelt worden war .

Eine kommunistische Druckerei aufgehoben
Budapest, 26. Juli . Die Polizei entdeckte in der Wohnung

eines Bäckergehilfen eine geheime kommunistische Druckerei , die
Flugzettel herstellte, in denen zum Erntestreik aufgesordert und für
die Sowjets Propaganda getrieben wurde . Mehrere Personen
wurden verhaftet .

Versicherungsmord in Stendal
Die Frau des Delikatessenhündlers Eankewig wurde am Sonn¬

tag vormittag in Stendal in ihrer Wohnung in der Rathenower -
strabe mit durchschnittener Kehle tot aufgesunden. Außerdem
wies die Leiche eine schwere Schädelverletzung auf . Es war so¬
fort außer Zweifel , daß die Frau einem Verbrechen zum Ovfer
gefallen war . Als Täter wurdee der eigene Ehemann festgenom¬
men. Nach seiner Rückkehr aus dem Geschäft in die Wohnung
stürzte Gansewig auf die Straße mit dem Rufe : „Ein Schuft bat
meine liebe Frau ermordet !" In der Wohnung war nichts ge¬
raubt worden. Hausbewohner bekundeten außerdem, dab es in der
frühen Morgenstunde zu erregten Auseinandersetzungen zwischen
den Ehegatten gekommen war . Bei seiner Vernehmung verwickelte
sich Gansewig in Widersprüche. Belastendes für ihn ist außerdem
die Tatsache , dab er vor kurzem seine Frau gegen Unfall und plötz¬
lichen Tod mit 20 000 <M versichert hatte . In der Wohnung befand
sich auch eine Bierflasche, mit der der Frau der Schädel zertrüm¬
mert worden war . Der Ehemann leugnet einstweilen die Tat .
Der Sohn des Ehepaares hatte vor einem Jahr durch Unglücks -
fall den Tod gefunden, wobei dem Vater eine ziemlich hohe Ver¬
sicherungssumme ausbezahlt wurde.

Ein Misihandlungsprozeh in Berlin
Vor einem Berliner Gericht batte sich am Montag das Ehe¬

paar Ludwig und Maria Land» das zwei Zigarrengeschäfte betreibt ,
unter , der Anschuldigung der schweren wiederholten Mißhandlung
ihrer 16jährigen Richte , Sedwig Schatt , zu verantworten . Die
Anklage legte dem Ehemann zur Last, das Mädchen mehrfach nackt
mit einer Hundepeitsche gezüchtigt zu haben, wobei ihr teilweise
das Hemd vom Leibe gerissen wurde . Die Mißhandlung soll so¬
gar zumeist in Gegenwart des 11jährigen Sohnes geschehen sein
so dab wahrscheinlich sexuelle Motive mit im Spiele sind . Auch
sonst wurde das Mädchen in unglaublicher Weise mißhandelt und
vom frühen Morgen bis in die tiefe Nacht ununterbrochen be¬
schäftigt , so dab ihm nur vier Stunden Schlaf übrig blieben.
Die Folge war , dab das unglückliche Kind schließlich zusammen¬
brach , nachdem das Körpergewicht auf 06 Pfund zurückgegangen
war . Der Mann suchte alle Schuld auf die Frau abzuschieben ,
diese gab zu , das Mädchen mit einer Peitsche geschlagen zu haben,aber nur in dem Bestreben, „einen gescheiten Menschen aus ihm
zu machen "

. Das Gericht vertagte schließlich die Verhandlungen ,
um Gutachten von Sachverständigen über die Veranlagung der An¬
geklagten einzuzieben. Das Ehepaar wurde einstweilen aus der
Haft , in der es sich seit vier Wochen befindet , entlassen.

Standesbuchauszüge der Stadt üarlsrube
Todesfälle . Anna Bruder , alt 52 Jahre , Ehefrau von Albert

Bruder , Sausmesster. Emil Auerbach , Oberlehrer a . D ., Witwer ,
alt 80 Jahre . Elisabeth Cawein , alt 74 Jahre , Witwe von Jo¬
hannes Eawein , Hausmeister. Johanna Schade , alt 81 Jahre , ohne
Beruf , ledig.

Ständig wächst die Erkenntnis , dab wir im Park von
Schwetzingen den schönsten Schloßpark Deutschlands vor uns haben.
Aus allen Gauen Deutschlands und aus fernen Ländern kommen
die Bewunderer , um sich an dieser Schöpfung einer frohen und
kunstverständigen Zeit zu erfreuen . Run sollen die Bauten des
Schlosses selbst in würdiger Weise in Stand gesetzt werden. Ein
Teil der Kosten soll durch die Schwetzinger Schloblotterie auf¬
gebracht werden, die deshalb sicher viele kauflustige Förderer
finden sollte . Das Los kostet nur 1 Mark . Insgesamt werden
12 500 Jl bar ohne Abzug verlost, darunter ein Höchstgewinn von
5000 Die Ziehung findet sicher am 9 . September statt . Näheres
siehe Anzeige. Gleichzeitig empfehle wegen des edlen Zwecks die
Stuttgarter Kinderheim -Lotterie . Bei derselben werden 15 000 Jl
bar ohne Abzug verlost. Die Ziehung findet sicher bereits am
18. August 1927 statt . Lospreis ebenfalls nur 1 Jl . Bestellungen
find zu richten an I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer , Mannheim ,
O 7, 11 , und an die bekannten Verkaufsstellen.
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Kaiserstrasse (Ecke Lammstrasse)
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